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Entscheidung des Verfassungsgerichtshofs für das 
Land Nordrhein-Westfalen wegen Prüfung der Verfas-
sungsmäßigkeit der Abschaffung der Stichwahl bei der 
Bürgermeister- und Landratswahl sowie der Neurege-
lung der Einteilung der Wahlbezirke bei den Kommu-
nalwahlen mit Gesetz zur Änderung des Kommunal-

wahlgesetzes und weiterer wahlrechtlicher Vorschrif-
ten vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202)
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Entscheidung 
des Verfassungsgerichtshofs für das Land Nordrhein-Westfalen wegen Prüfung der 

Verfassungsmäßigkeit der Abschaffung der Stichwahl bei der Bürgermeister- und 
Landratswahl sowie der Neuregelung der Einteilung der Wahlbezirke bei den 
Kommunalwahlen mit Gesetz zur Änderung des Kommunalwahlgesetzes und 

weiterer wahlrechtlicher Vorschriften vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202)

 

Vom 20. Dezember 2019

 

Aus dem Urteil des Verfassungsgerichtshofs für das Land Nordrhein-Westfalen vom 20. Dezem-
ber 2019 – VerfGH 35/19 – wird folgende Entscheidungsformel veröffentlicht:
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Artikel 1 Ziffer 17 des Gesetzes zur Änderung des Kommunalwahlgesetzes und weiterer wahl-
rechtlicher Vorschriften vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202) ist mit den Grundsätzen des demo-
kratischen Rechtsstaats im Sinne von Artikel 1 Absatz 1, Artikel 2 der Landesverfassung Nord-
rhein-Westfalen in Verbindung mit Artikel 28 Absatz 1 Satz 1 des Grundgesetzes unvereinbar und 
nichtig.

 

§ 4 Absatz 2 Satz 3 und 4 des Kommunalwahlgesetzes Nordrhein-Westfalen in der Fassung des 
Gesetzes zur Änderung des Kommunalwahlgesetzes und weiterer wahlrechtlicher Vorschriften 
vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202) sind in der aus den Gründen ersichtlichen Auslegung mit 
der Landesverfassung vereinbar.

 

Die Entscheidung hat gemäß § 26 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über den Verfassungsgerichtshof 
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Dezember 1989 (GV. NRW. S. 708, ber. 1993 S. 588), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 400), Gesetzes-
kraft.

 

Düsseldorf, den 4. Februar 2020

 

Der Ministerpräsident

des Landes Nordrhein-Westfalen

 

Armin Laschet
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